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Geschäftliches

(Beginn: 09.05 Uhr)

Präsidentin Barbara Stamm: Verehrte Kolleginnen und Kollegen! Ich eröffne die 

30. Vollsitzung des Bayerischen Landtags in dieser Legislaturperiode. Presse, Funk 

und Fernsehen sowie Fotografen haben um Aufnahmegenehmigung gebeten. Die Ge­

nehmigung wurde wie immer vorab erteilt.

Ich darf Sie zunächst bitten, sich von Ihren Plätzen zu erheben.

(Die Anwesenden erheben sich)

Am 22. November verstarb im Alter von 78 Jahren der ehemalige Kollege Herbert Hof­

mann. Er gehörte dem Bayerischen Landtag von 1970 bis 1984 an und vertrat für die 

CSU-Fraktion den Stimmkreis Kulmbach/Oberfranken.

Während seiner Abgeordnetentätigkeit war Herbert Hofmann unter anderem Mitglied 

im Ausschuss für kulturpolitische Fragen, im Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und 

Kommunalfragen sowie über lange Jahre Mitglied im Ausschuss für Ernährung und 

Landwirtschaft und von 1978 bis zu seinem Ausscheiden dessen Vorsitzender. In die­

ser Funktion hat er die bayerische Agrarpolitik maßgeblich mitgestaltet und sich in be­

sonderer Weise für die Entwicklung des ländlichen Raumes eingesetzt.

Im Anschluss an seine Abgeordnetentätigkeit übernahm er im Jahr 1984 für zwölf 

Jahre das Amt des Landrates des Landkreises Kulmbach, wo er mit ganzer Kraft für 

seine Heimat gearbeitet hat und damit auch sehr viel Positives bewirken konnte.

Sein herausragendes Engagement wurde mit zahlreichen Auszeichnungen gewürdigt, 

unter anderem mit dem Bayerischen Verdienstorden und der Bayerischen Verfas­

sungsmedaille in Silber.
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Der Bayerische Landtag wird dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren, 

und er trauert mit seiner Familie. - Ich bedanke mich.

Kolleginnen und Kollegen, bevor wir in die Tagesordnung eintreten, darf ich auf der 

Ehrentribüne des Hohen Hauses Gäste begrüßen. Ich freue mich, dass ich Frau Ankie 

Spitzer und Frau Ilana Romano, die heute als Gäste von Herrn Staatsminister Dr. Lud­

wig Spaenle in München sind, hier begrüßen kann. In meinen Gruß schließe ich den 

Generalkonsul des Staates Israel, Herrn Dr. Shaham, ein, der unsere Gäste am heuti­

gen Tage begleitet.

Kolleginnen und Kollegen, Frau Spitzer und Frau Romano sind die Witwen von Andre 

Spitzer und Yossef Romano, zwei der Opfer des Attentats während der Olympischen 

Spiele in München 1972. Sie vertreten die Anliegen der Hinterbliebenen und Familien­

angehörigen der Opfer sowie der israelischen Zeugen des Attentats. Frau Ankie Spit­

zer und Frau Romano waren und sind in die Konzeption des geplanten Erinnerungsor­

tes für das Olympia-Attentat in München eng eingebunden.

Ihr Besuch hier im Bayerischen Landtag sei ein Zeichen der engen bayerisch-israeli­

schen Verbundenheit. Seien Sie uns in dieser Stunde herzlich gegrüßt! Wir danken 

Ihnen dafür, dass Sie sich engagiert hier auch für die Anliegen der Hinterbliebenen 

einsetzen.Vielen Dank, Herr Staatsminister, dass die Gäste heute zu Beginn der Ple­

narsitzung anwesend sind. Herzlich willkommen!

(Allgemeiner Beifall)

Bevor wir endgültig in die Tagesordnung eintreten, darf ich noch zwei Geburtstags­

wünsche aussprechen. Am 13. November feierte Herr Kollege Bernhard Pohl einen 

runden Geburtstag. Er ist stellvertretender Vorsitzender der Fraktion der FREIEN 

WÄHLER. Herr Kollege, herzlichen Glückwunsch im Nachhinein.

(Allgemeiner Beifall)
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Heute hat Herr Kollege Manfred Ländner Geburtstag. Ebenso herzlichen Glückwunsch 

und alles Gute!

(Allgemeiner Beifall)

Für den Ablauf unserer heutigen Sitzung darf ich noch bekannt geben, dass im Einver­

nehmen mit allen Fraktionen der Tagesordnungspunkt 13 – das ist der Antrag der Ab­

geordneten Dr. Strohmayr, Ruth Müller, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend "Re­

form des Gesamtkonzepts für Frauenhäuser und Notrufe in Bayern; –Traumatisierten 

Kindern eine bessere Zukunft geben!" auf Drucksache 17/2526 – von der Tagesord­

nung abgesetzt wird. Außerdem werden im Einvernehmen mit allen Fraktionen die 

Nummern 6 bis 10 der Anlage zur Tagesordnung abgesetzt. Es handelt sich hierbei 

um die Anträge der Fraktion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN betreffend "Frauen­

häuser und Notrufe in Bayern I" bis "V" auf den Drucksachen 17/2111 mit 2115.

Die abgesetzten Tagesordnungspunkte sollen im nächsten Plenum am 2. Dezem­

ber 2014 gemeinsam beraten werden.

Außerdem weise ich darauf hin, dass der Tagesordnungspunkt 2 – das ist die Aktuelle 

Stunde – entfällt, nachdem die CSU-Fraktion auf ihr Vorschlagsrecht verzichtet hat.
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